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Bor einem Jahre.

14 . Leptember 1917 .
Bei Langemark und an der AiSne erfolgreiche

Vorstöße — Drei italienische Angriffe am Monte
San Gabriele abgeschlagen .

Deutscher Abendbericht
W .T .B . Berlin , 12 . Sept . , abends . (Amtl .)
Zwischen den von Arras und Peronne

auf Eambrai führenden Straßen sind er¬
neute Angriffe der Engländer gescheitert.

Zwischen Maas und Mosel griffen Fran¬
zosen und Amerikaner an dem Bogen von
St . Mihiel an . Die Kämpfe dauern an .

» SN »er « estfrsnt .
Von der schweizerischen Grenze ,

12 . Sept . „Journal des Debüts " schreibt
heute zur militärischen Lage : Die Ge-
ländegewinnmeldungen in den Heeresberichten
der Verbündeten haben aufgehört . Trotz
Fortsetzung unserer Angriffe scheint wieder
einmal der Stillstand des Vorrückens
erreicht , und die angekündigte große Offensive
noch in diesem Herbst steht auf schwachen
Füßen . Air glauben , daß unter den jetzigen
Kampfarten weder in diesem , noch im nächsten
Jahr eine abschließende Entscheidung
zu erreichen ist, wenigstens nicht allein
durch die Waffen .

Frankreich .
Berlin , 11 . Sept . Im Budgetausschuß

der französischen Kammer teilte am Montag
Finanzminister Klotz mit , daß die Wieder¬
herstellung der zurückgewonnenen
französischen Städte dem Staatshaushalt
Opfer in der Höhe von fast zwei Milli¬
arden Franken auferlegen werde.

Umerika.
* Köln , 12 . Sept . Die .. Kölnische Volks¬

zeitung " meldet aus Amsterdam : Reuter
meldet aus London : Die amerikanische Ge-
sandtschast in London ist ermächtigt zu erklären ,
daß die Nachricht, Präsident Wilson erwäge
innerhalb kurzer Zeit nach Europa zu kommen,
gänzlich unbegründet sei.

* Berlin , 13 . Sept . Nach einer Rotier -
damer Depesche des „ Berl . Lokalanz " wird
aus New - Dork gemeldet : Durch das neue
Mannschaftsaushebungsgesetz werden 100000
junge Leute von etwa 18 bis 19 Jahren , die
noch ihr letztes Schuljahr durchmachen müssen,
in ein besonderes Studentenkorps ein¬
gereiht , das . in 400 Universitäts - und Hoch¬
schulorten verteilt , seine militärische Ausbil¬
dung erhält .

U - Boots - Erfolge .
« .T B . Berlin , 12. Sept . (Amtlich .)

Durch unsere Nordsee - U - Boote wurden
1VOOS B .RT . feindlichen Schiffsraums ver¬
senkt .

Der Chef des Admiralstabs der Marine .

TageSneui - keiten .
Baven .

X Karlsruhe , 12 . Sept . Der evgl .
Ob erkirchenrat hat bestimmt , daß die
Kollekte für die kirchliche Versorgung
der deutschen Evangelischen i « « » « -
laud am Sonnt«, , den 22 . Sept ., «rhobou

wird . - Im vorigen Jahr ergab die Kollekte
rund 7 593 Mk.

oo Karlsruhe , 13 . Sept . (Die Le -
benSmittelnot unserer Feinde ) In
der englischen Presse wird immer wieder
darauf hingewiesen, daß die Zentralmächte
durch die Wirischaftsnot , insbesondere durch
den Lebensmittelmangsl gezwungen , den Krieg
verlieren müssen . Jeder Deutsche weiß, daß
der Einzelne sich gewisse Entbehrungen auf¬
erlegen muß , da viele Lebensmittel durch die
fast völlig fehlende Zufuhr aus anderen Ländern
knapp geworden sind , aber er weiß auch, baß
die Versorgung des deutschen Volkes durch
geeignete Regierungsmaßnahmen im Laufe
der Zeit , besser geworden ist . Jedenfalls ist
soviel an Vorräten vorhanden , daß das Ge¬
spenst eines nicht ehrenvollen Friedens be¬
schworen bleibt . Wie sehr aber auch unsere
Feinde unter ber Nahrungsmittelnot zu leiden
haben , zeigt ein Brief , der aus England an
einen Kriegsgefangenen gesandt wurde . Es
heißt hierin : „ Wenn die Not lange so weiter
geht , werden wir dem Hungerstode nahe sein,
denn die Rationen , dis uns jetzt zustehen,
reichen nicht auL . In den Zeitungen steht,
wir sollen den Leuten im Felde nichts über
unsere Verpflegung schreiben. Wahrscheinlich
haben sie Angst, daß die Leute an der Front
sich das nicht , gefallen lassen.

" — Auch aus
Briefen aus Frankreich an Gefangene geht
hervor , wie knapp die Lebensmittel in Frank¬
reich geworden sind . In einem Briefe heißt
eS : „ Die Ernte beginnt nun , wird aber nicht
sehr befriedigend ausfallen . Auf Getreide ist
fast nicht zu rechnen, die Trockenheit verdirbt
alles . Außerdem vernichten die Würmer die
Erdfrüchte , sodaß auch davon nicht viel zu
hoffen ist . Zuckerrüben vor allem sieht man
nirgends . Sie sterben jeden Tag mehr ab .
Wir haben ebensowenig wie alle andern . Auch
der Viehbestand scheint immer weniger zu
werden , da viele anstatt hinzuzukaufen, lieber
verkaufen . Das Elend wird groß « erden
im nächsten Winter , zumal noch alles requiriert
werden soll . Man wird uns nicht mehr viel
nehmen können , da auch die Kartoffeln noch
vor der Blüte abrrocknen, ebenso die Bohnen .
Seit zwei Tagen gibt es wieder Brot . Nach¬
dem wir acht Tage lang keinS gehabt hatten ,
waren wir «ns Hungern gewöhnt , wie der
Esel in der Fabel und es war nicht der Mühe
wert , uns die alte Gewohnheit erst wieder
beizubringen . — Man spricht schon von
Hungersnot , da es nichts mehr zu essen gibt .
Die Tiere fressen Heu wie mitten im Winter
und einen Arm voll Gras . Wie soll das
nächsten Winter werden ? — Wenn man
kaufen könnte, würde eS noch «»gehen, aber
es ist nichts mehr zu finden , alles wird vom
Staate beschlagnahmt . Während wir Fran¬
zosen uns einschränken müssen, ernähren sich
die Ausländer bei uns . Lebensmittel sind
unerschwinglich. Wenn eS mit der Teuerung
so weiter geht, wird es im Winter für die
kleinen Haushaltungen sehr schwer , wenn nicht
unmöglich werden . . .

" — Mit aller Deut¬
lichkeit ersteht « an hieran - , wie knapp auch
bei unseren Feinden die Lebensmittel geworden
sind und daß unsere Feinde durch den Krieg
die gleichen , ja vielleicht noch größere Ent¬
behrungen auf sich nehmin « üffen als das
deutsche » olk .

9 V . Jahrga «K
* Durlach , 13 . Sept . Morgen finden im

„ Grünen Hof" — wie bereits bekannt ge¬
geben — durch das Singspiel - Theater
des XIV . Armeekorps Karlsruhe zwei
Vorstellungen statt , dis der musikliebenden Be¬
völkerung besonders empfohlen werden können.

S Aue , 13 . Sept . Kanonier Eugen
Hohloch hier bei einem Reserve - Feldartjllerie -
Regiment erhielt das Eiserne Kreuz 2 . Kl .

^ Bruchsal , 12 . Sept . Nach einer
amtlichen Bekanntmachung wurde der Müh¬
lenbetrieb der BruchsalerNährmittel -
fabrik G . m . b . H . wegen Vergehens gegen
die Reichsgetreideordnung polizeilich ge -
s chlossen .

Baden - Baden , 12 . Sept . Daß
Deutschland hinsichtlich der Behandlung der
feindlichen Ausländer wie ihres Eigentums
sich vorteilhaft von den mit uns kriegführenden
Nationen auszeichnet, ist eine bekannte Tat¬
sache und wird jetzt wieder durch das Zeugnis
eines russischen Staatsangehörigen bekräftigt,
der nach vierjähriger Abwesenheit wieder nach
Baden - Baden zurückgekehrtist und im Badener
Tagblatt eins Zuschrift veröffentlicht, in welcher
er seiner Freude Ausdruck gibt , alles in seine «
Heim in tadellosem Zustand wieder zu staden
und herzlichen Dank für die treue Behütung
seines Eigentums sagt.

» z Lahr , 12 . Sept . Dem Verwaltungsrat
des Ersten Deutschen ReichSwaisenhauseS wurde
von einem Ungenannten aus einem Schwarz¬
waldstädtchen der Betrag von 22000 Mark
übersandt , als Dank, daß ein schon längere
Zeit vermißter Sohn des Spenders sich nun
»»verwundet in englischer Gefangenschaft be¬
findet .

G Konstanz , 12 Sept . Ein frecher
Echmuggelbetrieb ist im Bahnhof Ro -
manshorn aufgedeckt worden . Man fand
allerlei Waren , wie Kaffee, Seife , Chokolade,
Wollgarn usw. , in der Streu und in den Heu¬
vorräten der ViehtranSporte , die z . Zt . nach
Deutschland gehen.

Deutsches Reich.
W T B . Berlin , 12 . Sept . (Amtlich.)

S . M . der Kaiser haben die Meldung des
Ministers der öffentlichen Arbeiten über den
folgenschweren Eisenbahnunfall des nach
München - Gladbach bestimmten Sonder¬
zuges mit Ferienkindern beiSchneide -
mühl tief ergriffen entgegengenomxen und
den Minister beauftragt , den Angehörigen
der Verunglückten die wärmste Teilnahme
anszufprechen .

A .T B . Berlin , 12 . Sept . (Nichtamtlich.)
Der Reichskanzler hat gestern nachmittag
eine Abordnung von 6 Gewerkschafts¬
führern zu einer längeren Ansprache über
die wirtschaftlicheund politischeLage empfangen .
Die Abordnung bestand aus den Herren
Legien-Berlin , Aaldecker-Bochum , ThomaS -
Frankfurt a . M . , Schmidt -Berlin , Paoplow -
Hamburg , Metzschke-Altenbnrg . Der Besprech¬
ung wohnte« die Staatssekretär Wallraf , vo»
Waldow , Kriegsminister Frhr . von Stei »
und je ein Vertreter des KriegSmiaisteriumS
u»d des KriegSamteS bei . Die Gewerkschafts¬
führer legt«« denk Reichskanzler bie Wünsche
«»d Beschwerden der von ihnen vertretene »
Arbeiterkreise eingehend dar . Der Reichs¬
kanzler dankte der Abvrbnnng für ihre ver-

»



trauensvollc Offeuheit und behandelte im
Anschluß daran die allgemeine politische Lage ,
sowie E von den Gewerkschaftsführern er¬
örterten Gegenstände . Die anwesenden Staats »
rate und der Vertreter des Kriegsamtes
füllen seinen Erklärungen dis Auskünfte über
diejenigen Angelegenheiten hinzu , die ihre
Arbeitsgebiete berühren. Die Erörterungen
weiterer Einzelheiten wurden späteren Be¬
sprechungen der Gewerkschaftsführer mit den
Ressortchefs Vorbehalten .

* Berlin , 13 . Sept Dem „ Berl . Tage¬
blatt " zufolge erfährt die „ Schles Volksztg.

"
aus Berlin , daß der HauptauSschuß des
Reichstages am 5 . Oktober wieder zu¬
sammentreten soll .

* Berlin , 13 . Sept . Wie es in der
» Voss . Ztg " heißt , ist bisher von keiner Seite
formell eine frühere Einberufung des Reichs¬
tage S gefordert worden . — Nachdem vor
einigen Tagen von den Mehrheitssozialisten
der Abg. Ebert zu einer Unterredung, zum
Reichskanzler Graf Herkling gebeten' war,
wird heute als, Vertreter der Fortschrittlichen
VolkSparlei beim Reichskanzler Grafen Hert -
lina der AVA . Fischbeck erscheinen .

Berlin , 13 . Sept . An der gestrigen
Beratung yes interfraktionellen Ausschusses
der Reichstages war die natkonalliberale
Fraktion picht vertreten . Im M'Uet-
punkre der Besprechung stand das Offene
Problem und die Frage des Wahlrechts in
Preußen.

Berlin , 13 - Sept . Auf die kleine An¬
frage des ReichstagSabg Gröber über die,
franzöfischp Gräbe ^schändung ist jetzt
eins Erklärung, eiiijegangxn , aus der hervoy-
gehttdaß in der Arttwortttote der französischst
Regierung die Tatsache der Zerstörung von
Grabzeichen zugegeben werde Die deutsche
Regierung werde bei den feindlichen Mächten
nochmals Einspruch gegäp pnen Vandalismus
eknlegen , der aller Menschlichkeit Hohn spreche .
VsrgeltungLmaßuahrnefl sxien in diesem Falle
apr uaheliegeuoeu Gründen nicht angebracht .

* In Berlin fand eine allgemeine Z e i -
tungsoersegerversämmlung statt, die,
vom Verein Deutscher Zritungsverleger ein-
bssrufep , sich mit der jrHolge der Kriessver-
hältuisse immer schwieriger gestaltenden Frage
der Zestuvgspapstrpreise und Haltung der
Reich- regiermrg zu dieser Lebensfrage der
deutschen TägespreHe beschäftigte. Das Er»
gehnis -er eingehende» Vrrhgpdlungen war
nachfolgende Entschließung :

. , Die - epische Hreffe befindet sich in einer
ernsten Lage . Dir HerstkstffnWosten drohen
einen Höhepunkt zu erreichen , der nicht mehr
überschritten werben darf , soll nicht die alt»
bewährte histopsch tzrbtldels : Struktur der
deutsche « Presse zerstört werden . Wird der
dauernd steigenden Belastung nicht Einhalt
geboten , so kann - je Prelle ihre wichtigste
vaterländische Aufgabe nicht mehr erfüllen ,
sie veMxl an .Verdrehung und Einfluß . Das
wichtigste FöLherüngSwittel unserer nationalen
Interessen wich/ dadurch lahmgelegt, wenn
hier vom Reich pjcht ^ ingezrifstn wird . Dann
stpd die Zeitüngeü aezwungen . entweder ihren
redayionellen Heil wÄ zur Wirkungslosigkeit
emziüchrknken ödssr den Bezpgspveis in einem
Umfange zu erhöhen , der dem Volk, für das
dieZeltungen die .wesentlichegejstige Nahrung

darbreten , unter den heutigen Verhältnissen
unmöglich zugemutet werden kann . Gerade
jetzt wäret: die Folgen von verhängnisvollster
Wirkung für das Staatslchen . ES ist deshalb
ein unumgängliches Erfordernis, daß die
Reichsregierrmg wie bisher dafür Sorge trägt ,
die deutschen Zeitungen vor einer unerträg¬
lichen Belastung der Papierkosten zu bewahren.

W .T .B . Wreschen , 12 . Sept . Wicht»
amtlich ) Die Pilzvergiftung unter
Kindern in der Vestfalenkolvnie Bierschlin hat
weitere Opfer gefordert . Von 33 Kindern ,
die von den Pilzen gegessen hatten, sind 26
gestorben . Bei 6 Kindern besteht noch Lebens¬
gefahr . Die Kinder , sämtlich aus , Castrop
bei Dortmund stammend , sollten

' in den
nächsten Tagen nach mchnnonatigem Land^
cmfenthalt in ihre Heimat zurückkehren Ob
und inwieweit bei dem schweren Unglück
andere Personen eins Schuld trifft, ist bisher
noch nicht ermittelt.

Rußland.
WTB . London , 12 . Sept . (Nichtamtt .)

(Reuter- Meldung ) . „ Daily Expreß " erfährt,
baß die Kaiserin von Rußland und Ihre
vier Tächter von Bolschewik ermordet
wurden. Auf die Kaiserin » Witwe wurde
kürzlich ein Ueberfaü unternommen ; sie wurde
aber von Matrosen der Schwarzmeer- Flotte
verteidigt. Den Matrosen gelang eS, die
Rosen Garden nach 14tägigem Kampfe zu be¬
siegen. Die Kaiserin-Witwe ist jetzt io Si¬
cherheit.

* Washington , 12, Sept . Reutermelhung.
Die amerikanische Gesandtschaft in Chrkstiania
drachtet , daß sie zuverlässige Nachricht erhielt )
daß Petersburg an zwölf verschiedenen
Stellen brennt und ip den Straßen ei»
allgemeine - Gemetzel stattflndet .

Finnland .
Kvpenhaaen , 12 Sept . Rach einem

Telegramm au» Helfinzfyr» hat Prinz
Friedrich Karl von Hessen sich bereit
erklärt , die finnische Königskrone

' «stzünehmen .
Der finnische Landtag ist auf den LG . Sep¬
tember einberufen chorden .

Verschiedene».
— Der Landedpartxitag der sozial¬

demokratischen Partei Bayerns wird
vom 12 bis 14 Oktober im GewerkschastS -
häus in München stattfinden .

— Eine Freude für die alten
Raucher . Eine Bekänntmachnng , die i^ n
alten Rauchern Freude Macht , erläßt der Bür¬
germeister von Kempen . Er gibt bekannt,
daß Raucher , die das 60 LebepKjahr vollende
haben , ctuf dem Rathaüse geHm Zahlung
von erster Mark ein Päckchen guten Tabaks in
Empfang nehmet: köiinen -

^
— Gin schönheitsdurstigcr Leser schreibt

der „Pr . Stargardsr Zeitung " : „ Bor einigen
Tagen erhielt ich von einer Berliner Firma
einen Prospekt , der ein Mittel gegen
„abstehende Ohren " anpries : Preis 8,50
Mark Erfolg bereits nach zehn Minuten
wahxznnehlyen . Ich ließ mir - as Mittel
kommen und erhielt gegen Nachnahme von
13,50 Mark «ine Keine Schacht «! anit Leim ,
dazu folgende Gebrauchsanweisung : Man er¬
wärme den LeiHt, bestreiche die Rückseite der
Ohren damit und kliHe sie an den Kopf.
Erfolg sofort .

"

Neueste Drahlberichte.
Der deulsche Tagesbericht.

W .T .B . GroßeLHNrptquartier, .13 . Sept .,
vormittags . KnüllD

Westlicher Kriegsschauplatz :
Heeresgruppen Kronprinz Rupprech t

und v . Böhn .
Rahe der Küste und nordöstlich von Bix¬

schote führten wir kleinere Unternehmungen
mit Erfolg durch .

Zwischen Ipern und Armentieres
scheiterten Erkundungsvorstöße des Feindes,
südwistlich von Fleurbaix schlugen wir einen
Teilangriff , nordwestlich von Hulluch eine»
stärkeren Vorstoß der Engländer zurück .

Zwischen den von ArraS und Peronne
auf Lambrai führenden Straßen setzte der
Feind gestern früh unter stärkstem Feuerschutz
seine Angriffe fort . Sie sind unter schwere«
Verlusten für den Feind gescheitert. Gutge-
leitetes Artillerieseuer hatte an der erfolg¬
reichen Abwehr besonderen Anteil .

Unsere Infanterie warf den Engländer, wo
er in unsere Limen eindrang, im Gegenstoß
wieder zurück . Havriycourt blieb in Fein-
deShand . Am Atzend zwischen Moeuvres
iuvd Gouz « auc,ourt erneut vorbrechrnde
Astgriffe - es, Gegü?rS wurden abgewiesen "

Heeresgruppe deutscher Kronprinz .
- Zwischen Ailette und A lSn « war des ,

Artilleriekampf rtur zeitweilig gesteigert .
^

Kleinere HyjzytniKgesechte. , ,
In der C h m pagne brachten Stoßtrupps

aus seindlichen Linien bei Le MeSaij Ge¬
fangene zurück.

Heeresgruppe von Gallwitz .

Cot « Lorraine und der Mosel an .

und seit Tagen eipgflEt "
chördefl . Wir

kämpften den Kampf daher nicht bis zur Ent¬
scheidung durch und führten äi « beabsichtigtest
Bewegungen ans . Der Feind konnte sie nicht
hindern .

' '
.

'
.

'
- .

Fran -psev , die östlich
' der Maas vor--

stießen, churdrn abgetpiesen
Dir CorudreS . Höhe , die vorübergehend

verloren ging , wurde von LandwehrtrupPH «
wieder genommen . Säylich davon . sichertest
österreich - ungarische Regimenter in kräftiger
Gpgenwehr im Verein mit den zwischen Maas
und Mosel ! kämpfenden Truppen(den Abzug
der btt St . Mihiel stehenden Diviflsnen.

Zwischen CoteLyrrgine üad der Mosel
gewMN der feindliche Angriff auf Thiau -
court B»Sxn. Reserven fingen den Stoß des
Feindes aus . Cüswestlich hon Thiaueourt
und westlich der Mos et schlugen wir best
Feind «h . Während der Nacht wurde dho
Räumung des Bogens vom Feinde ungestört
beendet . Wir stehen is neuen vorbereiteten
Linien .
Der 1 Generalquarttermeister.' Ludendorss .

chrere

sowie
Igrkexritö y. migeftxnlej

^ findsn sofort Beschäftigung . :

MWMrikßMer,I .'8 . j

Äon »er Gr < Land «» . Vor -
suchSanstalt - tugnstenberg wird
zur dauerndell Beschäftigung eine

weibliche Hilfskraft
gesucht , die in der Hauptsache das
Reinigen der Geräte , das Borbe -
reffen der Untersuchungsproben und
Rtiniguuzsarbeiten im Aststalts
gebäude zu besorgen hat . Persön¬
liche Meldungen find während der
Dienststunden heim Vorstand
der Anstalt vorzubringe » .

Putzmittel für Herdplatten.
Adler » Drogerie äugoot p,1,r .

Zrogek-Iptter.
Asler - Drogerie

Wir suche« für sofort
einige

-W-Y-Mdlssetiinsnsrböitsr
für Holzbearbeitung und

VM- e Maschiiteuslkbrik (TeWiverkj
KM .

zur
«ung von »siuuUe uast « «IPiLstst» /

Wirkung liiotnekktän .
Erfolg garantiert. Paket ko, 85,

'13ü
Udlerdrogerie Kwv. Ikwtwn

zu dauernder Arbeit suchen
H. Veit L Söhne.

HVttaupKv » ßV» 88»röwpLöklt
luliu » j8elurvkkr> ölumen -vroxoris .

' ^ HNHrker ,
L7är Brut , sind zu
verkaufen

Bprgbahnstraße tz.
kdotosrupftisod « ^ rtllrvli

^ullur boksoser, Mn» « i-Vr»x«iv.
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